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Verfahrensbeteiligter Eingang am Nummer Thematische Bezüge 

LWL-Archäologie für Westfalen – 
Außenstelle Olpe, In der Wüste 4, 
57462 Olpe 

28.05.2019 2  Bodendenkmalsubstanz 

 

 Stellungnahme Abwägung 

 Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Übersendung der o.g. Planunterlagen bedanken wir uns. 
 
Bei der archäologischen Sachverhaltsermittlung im Plangebiet wurde 
Bodendenkmalsubstanz festgestellt (vgl. den in der Begründung 
genannten Punkt „13. Denkmalschutz“). Aus diesem Grunde sind 
weitere archäologische Maßnahmen (Ausgrabung) durch eine 
archäologische Fachfirma notwendig, die voraussichtlich im Herbst 
2019 stattfinden werden. 

 
 
 
 
Aufgrund der zum Zeitpunkt der von der LWL-Archäologie für 
Westfalen – Außenstelle Olpe abgegebenen Stellungnahme 
(28.05.2019) bereits bekannten Befunde in der Qualität eines 
Bodendenkmals ist die archäologische Fachfirma EggensteinExca mit 
der Durchführung einer weitergehenden archäologischen 
Sachverhaltsermittlung beauftragt worden. Dies wurde auch deshalb 
erforderlich, da im Bereich des geplanten Wohngebietes ein 
schützenswertes Bodendenkmal nachgewiesen war, und daher nach 
den Vorgaben des Denkmalschutzgesetzes NRW vor einer 
Baumaßnahme zwingend eine vollständige archäologische 
Ausgrabung der Befunde zu erfolgen hatte. Die erneuten von der 
archäologischen Fachfirma durchgeführten Untersuchungen sind im 
Oktober / November 2019 im Plangebiet durchgeführt worden. 
Hierbei wurden weitere Relikte einer Siedlungsstelle aus der 
mittleren bis jüngeren vorrömischen Eisenzeit freigelegt. So kamen 
etwa die Spuren eines über 2.000 Jahre alten Hofs aus der Eisenzeit 
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 Stellungnahme Abwägung 

zum Vorschein, bei dem es sich laut LWL-Archäologie für Westfalen 
– Außenstelle Olpe um den bisher ältesten Grundriss eines 
Wohngebäudes für das Sauerland überhaupt handele. Den 
Teilkapiteln 11.2.1.9.2 und 13.2 der Begründung zum 
Bebauungsplanentwurf (vgl. Anlage 5) können weitere 
Ausführungen zu den archäologisch relevanten Funden im 
Plangebiet entnommen werden. 
 
Die Anregung wird berücksichtigt. 
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